Workshopreihe „50,60,70, na und !“ vom Generationentreff „Rund um Gerlingen“ fortgesetzt mit „Beziehungen“. 

Letzten Freitag begrüßte die Gründerin vom Generationentreff „Rund um Gerlingen“ und Moderatorin  der Workshopreihe „50,50,70, na und“ interessierte Teilnehmer und Teilnehmerinnen auf der Schillerhöhe zu einem Gedankenaustausch zu umfangreichen Thema „Beziehungen“. 

Das Leben ist loslassen und Neubeginn, darin waren sich alle Teilnehmer einigt. Nur, bei jedem nicht immer einfach in die Tat umzusetzen. 

Der Abend begann  erst einmal mit Loslassen der Hektik des Tages, der Gedanken mit einer Geschichte „Ich komme an“. Dann durfte sich jeder Teilnehmer etwas „Persönliches“ aus einem Fundus von vielen vielen verschiedenen Dingen aussuchen. Dieses Ausgesuchte „begleitete“ den Teilnehmer durch den Abend. 

Nach einer kurzer Vorstellrunde mit dem Augenmerk auf: Was habe ich für Erwartungen für dieses Zusammensein, ging es im Gespräch um „Früher, damals vor langer Zeit...“ oder „Heute, tschja, wie fühle ich mich da?“... 

Früher hielt man mehr an Beziehungen fest. Man ging eher Kompromisse ein und meinte, das restliche Leben regelt sich von alleine. Man war naiver,  man beachtete Äußerlichkeiten mehr und man nahm einfach die Dinge leichter, als heute. 

Nun heute hat man mehr Selbstvertrauen. Frau oder Mann fährt alleine in Urlaub, man organisiert alleine, durch mehr Lebenserfahrungen löst man sich schneller von Freunden, von Beziehungen zum anderen Geschlecht. Man will nicht mehr mit aller Gewalt eine Beziehung leben und schon gar nicht klammern. 

Heute fällt man schneller „die Leiter herrunter“, sagte eine Teilnehmerin. „Der Druck von außen ist stark“

Diskutiert wurde ausgiebig zum Älterwerden: neue Perspektiven auftuen, alter Verhaltensmuster überdenken und festigen. 

Altern wir zu einem lebenslangen Prozess, der sich zwischen Verlust und Gewinn bewegt. Da das Alter länger dauert, bestehen viele Möglichkeiten die Zeit sinnvoll zu nutzen und die vielfältigen Erfahrungen und Fähigkeiten einzubringen, die im Beruf und Familie, im Freundeskreis und Ehrenamt  sich bewegen. 

Der Workshopabend endete mit Gedanken von Charlie Chaplin zum seinem 70. Geburtstag: „Als ich mich wirklich selbst zu lieben begann, habe ich verstanden, dass ich immer und bei jeder Gelegenheit, zur richtigen Zeit am richtigen Ort bin und das alles was geschieht richtig ist – von da konnte ich ruhig sein. Heute weiß ich, das nennt sich „Selbstachtung“. 

Fotos von Gerda Mahmens

Teilnehmerinnen mit der Moderatorin Gerda Mahmens

Teilnehmerinnen „bei der Arbeit“. 

Der nächste Workshop „50,60,70, na und“ findet am Freitag, 31. Oktober 2008, von 18.30 Uhr bis 22.00 Uhr auf der Schillerhöhe statt zu dem Thema „Stärken und Schwächen“. 
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